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Gesundheits- und Sozialdepartement

	Förderprogramm integrierte Gesundheitsversorgung Kanton Luzern (IGeL): Checkliste Projektbeschrieb



Für die Gesuchseingabe steht ein digitales Antragsformular zur Verfügung. Darin werden die wichtigsten Eckdaten des Projekts erfasst. Eine detaillierte Beschreibung des Vorhabens erfolgt im individuell erstellten Projektbeschrieb[footnoteRef:1], der als Beilage zum Gesuch hochgeladen wird. Folgende Checkliste beschreibt, welche Inhalte der Projektbeschrieb enthalten muss.  [1:  Budget und Finanzierungsplan können Teil des Projektbeschriebs sein oder als separate Dokumente eingereicht werden.] 


	Umfang
	Vier bis zehn A4-Seiten 
	☐
	Bezug zum 
Förderprogramm
	Zuordnung zu einem der drei Förderbereiche (Gesundheitszentrum, regionales Gesundheitsnetzwerk, spezialisiertes Gesundheitsnetzwerk)
	☐
	
	Beschrieb des Beitrags zu mind. einem der drei Ziele des Aktionsplans IGeL:
· Förderung der patientenzentrierten, interdisziplinären und interprofessionellen Zusammenarbeit zwischen Fachpersonen und Organisationen,
· Verbesserung der Gesundheitsversorgung von chronisch und mehrfach kranken Patientinnen und Patienten,
· Stärkung des Einbezugs der Patientinnen und Patienten und Förderung ihrer Gesundheitskompetenz.
	☐
	Innovatives Modell der integrierten 
Versorgung[footnoteRef:2] [2:  Siehe dazu die Beschreibung des Zielbildes im Strategiedokument.] 

	Beschrieb des innovativen Modells der integrierten Gesundheitsversorgung mit Angaben zu Zielgruppe (inkl. Erreichbarkeit vulnerabler Zielgruppen), Bedarf und Problemverständnis, Zielen, Wirkung, Nutzen und Vorgehen (inkl. Meilensteine und Projektorganisation) des Vorhabens 
	☐
	
	Beschrieb, wie der Zielzustand des jeweiligen Förderbereichs[footnoteRef:3] innerhalb der Projektlaufzeit erreicht werden soll [3:  Siehe dazu die Beschreibung der Förderbereiche im Förderprogramm.] 

	☐
	
	Beschrieb, welche relevanten Akteursgruppen beteiligt sind (Leistungserbringende, weitere Organisationen, Patientinnen/Patienten/Angehörige) und wie die Zusammenarbeit verbindlich institutionalisiert werden soll
	☐
	Evaluation
	Die Projektziele sind soweit möglich mit Indikatoren/Kriterien mess- und überprüfbar gemacht. Für die Überprüfung ist eine (Selbst-)Evaluation eingeplant
	☐
	Verankerung
	Beschrieb, wie vorhandene Ressourcen gebündelt und die Effizienz der Gesundheitsversorgung erhöht werden sollen
	☐
	
	Berücksichtigung des kantonalen/regionalen Versorgungsbedarfs und der vorhandenen Strukturen und Ressourcen 
	☐
	
	Verankerung des Vorhabens in der Region (Involvierung der Gemeinden im Einzugsgebiet, regionale Entwicklungsträger)
	☐
	Kosten und 
Finanzierung
	Budget über gesamte Projektlaufzeit mit Angaben zu den erwarteten Einnahmen und Ausgaben (spezifiziert auf Projektphasen sowie Personal- und Sachkosten)
	☐
	
	Angaben zur Verteilung des Ressourceneinsatzes auf die beteiligten Akteurinnen und Akteure
	☐
	
	Finanzierungsplan über gesamte Projektlaufzeit 
	☐
	
	Mindestens 50 Prozent der Projektgesamtkosten sind durch Eigenleistung, Drittmittel oder Einnahmen aus der Umsetzung des Projekts gedeckt.[footnoteRef:4] Ausnahmen können in begründeten Fällen vom GSD bewilligt werden [4:  Diese Mittel müssen zum Zeitpunkt der Gesuchseingabe noch nicht gesichert sein. Eine gesicherte Projektfinanzierung wird spätestens für die Auszahlung der ersten Unterstützungstranche durch das GSD vorausgesetzt.] 

	☐
	
	Überlegungen, wie das Projekt nach der Pilotphase in den Regelbetrieb überführt werden soll (nachhaltiges Implementierungs- und Finanzierungspotenzial nach der Pilotphase mit Angaben zur mittel-/langfristigen Finanzplanung)
	☐
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